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Alltagshelferinnen und Alltagshelfer an Schulen in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Der Einsatz von Alltagshelferinnen und Alltagshelfern an Schulen in Nordrhein-Westfalen ist 
ein ergänzendes Unterstützungsinstrument zur Entlastung der Lehrkräfte und zur Verbesse-
rung der organisatorischen Abläufe im Schulalltag. Das Programm wird insbesondere an 
Grund- und Förderschulen sowie teilweise an weiterführenden Schulen eingesetzt und ist vor 
dem Hintergrund des anhaltenden Lehrkräftemangels in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich ausgebaut worden. 
 
Zum Stichtag 1. Dezember 2025 waren laut dem Ministerium für Schule und Bildung landes-
weit 1.277,68 Stellen mit Alltagshelferinnen und Alltagshelfern besetzt, sodass ein Beschäfti-
gungsumfang von insgesamt rund 50.647 Wochenstunden erreicht wurde.1 Gleichzeitig beste-
hen deutliche Unterschiede in der Verteilung nach Schulformen sowie nach Schulsozialin-
dexstufen. Auch Beschäftigungsabbrüche sowie regionale Unterschiede in der Ausgestaltung 
des Programms werfen Fragen nach der Entwicklung, Stabilität und strukturellen Einbindung 
des Einsatzes auf. 
 
 
Die Ministerin für Schule und Bildung hat die Kleine Anfrage 8396 mit Schreiben vom 
5. August 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die ersten Einstellungen von Alltagshelferinnen und Alltagshelfern sind zum Schuljahresbe-
ginn 2023/2024 erfolgt.  
 
 
1. Wie hat sich die Anzahl der an Schulen in Nordrhein-Westfalen eingesetzten All-

tagshelferinnen und Alltagshelfer in den Schuljahren 2022/23 bis 2025/26 entwi-
ckelt? (bitte aufschlüsseln nach Schuljahr, Schulform sowie Bezirksregierung) 

 

 
1 Vgl.: https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD18-16926.pdf  

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD18-16926.pdf
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Die Möglichkeit der befristeten Beschäftigung von Alltagshelferinnen und Alltagshelfern auf 
unbesetzten Stellen für Lehrerinnen und Lehrer ist eine Maßnahme aus dem Handlungskon-
zept Unterrichtsversorgung, das am 14. Dezember 2022 – und mithin im Schuljahr 2022/2023 
– von der Landesregierung vorgestellt wurde. Insofern gab es zu Beginn des Schuljahres 
2022/2023 noch keine Alltagshelferinnen und Alltagshelfer. 
 
Zum Stichtag 3. Juni 2024 wurde erstmalig im Rahmen der Aufbereitung und Veröffentlichung 
der Daten zur Unterrichtsversorgung auch ein Datenexport aus dem Schulinformations- und 
Planungssystem (SchIPS) für Personal mit der Profession „Alltagshelfende“ vorgenommen. 
Darüber hinaus enthält das SchIPS keine historischen, sondern ausschließlich tagesaktuelle 
Daten. 
 
Zu diesem Zeitpunkt lag die Zahl der Alltagshelferinnen und Alltagshelfer bei 1.553. Zum Stich-
tag 2. Juni 2025 lag sie bei 1.971 und zum Stichtag für die Beantwortung der vorliegenden 
Kleinen Anfrage (17. Juli 2026) lag sie bei insgesamt 2.241.  
 
Weitere Auswertungen zur Anzahl der Alltagshelferinnen und Alltagshelfer, auch gegliedert 
nach den Schulsozialindexstufen der Schulen, wurden zu den Stichtagen 7. November 2024, 
10. April 2025 und 1. Dezember 2025 für die Beantwortung von Kleinen Anfragen gefertigt. 
Die entsprechenden Angaben können den Landtags-Drucksachen 18/11936, 18/13697 sowie 
18/16926 entnommen werden.  
 
Hierbei handelt es sich um eine Fallzählung auf Grundlage von Daten aus dem Schulinforma-
tions- und Planungssystem (SchIPS): Wenn Alltagshelferinnen oder Alltagshelfer an mehreren 
Schulen beschäftigt sind, werden diese auch mehrfach gezählt.  
 
 
2. Wie hat sich der Gesamtbeschäftigungsumfang der Alltagshelferinnen und All-

tagshelfer in Wochenstunden in den Schuljahren 2022/23 bis 2025/26 entwickelt? 
(bitte aufschlüsseln nach Schuljahr sowie Schulform) 

 
Der landesweite Beschäftigungsumfang der Alltagshelferinnen und Alltagshelfer beträgt aus-
weislich des SchIPS zum Stichtag 17. Juli 2026 insgesamt 53.052 Wochenstunden.  
 
Für Angaben zum Stichtag 1. Dezember 2025 wird auf die Landtags-Drucksache 18/16926 
verwiesen. 
 
Für weiter zurückliegende Stichtage (vgl. Antwort zu Frage 1) liegen ausschließlich Angaben 
zum Umfang der Stellenbesetzung von Personen mit der Profession „Alltagshelfende“ vor. 
Dieser wurde für die Beantwortung der vorliegenden Kleinen Anfrage jeweils auf der Grund-
lage des Vollzeitbeschäftigungsumfangs des tarifbeschäftigten Personals (39,83 Stunden pro 
Woche) auf den Gesamtbeschäftigungsumfang der Alltagshelfenden in Wochenstunden hoch-
gerechnet. Der Gesamtbeschäftigungsumfang der Alltagshelfenden betrug ausweislich dieser 
Hochrechnung zum Stichtag 3. Juni 2024 insgesamt 36.364 Wochenstunden, zum Stichtag 7. 
November 2024 insgesamt 40.022 Wochenstunden sowie zum Stichtag 10. April 2025 insge-
samt 43.455 Wochenstunden. 
 
 
3. Wie verteilen sich die Alltagshelferinnen und Alltagshelfer in den Schuljahren 

2022/23 bis 2025/26 auf die einzelnen Schulsozialindexstufen der Schulen? (bitte 
aufschlüsseln nach Schuljahr und Sozialindexstufe) 
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Die landesweite Anzahl der Alltagshelferinnen und Alltagshelfer nach Schulsozialindexstufe 
der Schulen zu den Stichtagen 3. Juni 2024 und 17. Juli 2026 kann der Tabelle in Anlage 1 
entnommen werden. Darüber hinaus wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 
 
Bei den Angaben handelt es sich jeweils um eine Fallzählung auf Grundlage von Daten aus 
dem SchIPS: Wenn Alltagshelferinnen oder Alltagshelfer an mehreren Schulen beschäftigt 
sind, werden diese auch mehrfach gezählt. 
 
 
4. Wie viele Beschäftigungsverhältnisse von Alltagshelferinnen und Alltagshelfern 

wurden in den Schuljahren 2022/23 bis 2025/26 vorzeitig beendet? 
 
In den Schuljahren 2023/2024, 2024/2025 sowie 2025/2026 (bis einschließlich 20. Juli 2026) 
sind auf Basis der Daten des Personalverwaltungssystems des Landes Nordrhein-Westfalen 
(PersNRW-EMiL) mit Stand vom 20. Juli 2026 die in der folgenden Tabelle dargestellte Anzahl 
an Beschäftigungsverhältnissen von Alltagshelferinnen und Alltagshelfern aus Gründen geen-
det, die nicht in einer Befristung begründet liegen. 
 
Schuljahr 2023/2024 2024/2025 2025/2026 (bis 

einschließlich 
20.07.2026) 

Anzahl der Aus-
tritte 

83 81 84 

 
 
5. Aus welchen Gründen wurden die in Frage 4 genannten Beschäftigungsverhält-

nisse jeweils vorzeitig beendet? (bitte nach den jeweils überwiegenden Beendi-
gungsgründen aufschlüsseln)  

 
Beschäftigte sind nicht verpflichtet, ihre Gründe für den Austritt anzugeben. Eine statistische 
Erfassung erfolgt daher nicht. Die zu Frage 4 genannten Zahlen zu den Austritten von Tarif-
beschäftigten umfassen sowohl von Arbeitgeber als auch von Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern veranlasste Austritte. 
 
 



Anlage 1 zur Kleinen Anfrage 8396

Standdatum Schulsozialindexstufe: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ohne insgesamt
03.06.2024 Anzahl Alltagshelferinnen und Alltagshelfer: 60 172 158 200 157 158 129 144 162 213 1.553
17.07.2026 Anzahl Alltagshelferinnen und Alltagshelfer: 95 274 235 272 207 224 167 190 238 339 2.241

Quelle: Schulinformations- und Planungssystem (SchIPS) zu den Stichtagen 3. Juni 2024 und 17. Juli 2026 sowie Daten zum Schulsozialindex

Landesweite Anzahl der Alltagshelferinnen und Alltagshelfer nach Sozialindexstufe der Schulen


